
SCHÄTZUNG DES ANTEILS NICHT IN DEUTSCHLAND 
VERSTEUERTER ZIGARETTEN: 3. QUARTAL 2015

Dargestellt sind gewichtete Durchschnittswerte in den Nielsen-
Gebieten von Juli bis September 2015

8,5%

10,1%

Schleswig-Holstein
Hamburg
Bremen 
Niedersachsen

35,7%

32,0%

8,8%

42,1%

Mecklenburg-Vorpommern
Brandenburg
Sachsen-Anhalt

Berlin

Thüringen
Sachsen

Nordrhein-Westfalen

Hessen
Rheinland-Pfalz
Saarland

Baden-Württemberg

Bayern

23,6%

10,5%

Der TÜV Rheinland prüft und begutachtet die Studie. Quelle: Ipsos

Vergleich der gewichteten Quartalswerte 2014-2015

Studie: Längsschnittuntersuchung durchgeführt seit August 2004 
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Eckpunkte zur Studie
Seit August 2004 werden in mehr als 22 repräsentativ 
ausgewählten Entsorgungsgebieten der dualen Systeme 
in Deutschland monatlich mindestens 500 Schachteln pro 
Entsorgungsstation gesammelt. Insgesamt mindestens 
12 000 Zigarettenschachteln pro Monat.

Um auch die nicht durch Entsorgungsstationen abgedeckten
Bereiche in die Studie miteinzuziehen, werden seit Januar 2014
in diesen Gebieten Straßensammlungen durchgeführt. Bundesweit
werden in diesen Straßensammlungen im Jahr zwischen 30 000 bis 40 000 Schachteln gesammelt.
Die Daten aus den Entsorgungsstationen und den Straßensammlungen werden für die Nielsen-Gebiete
zu einem Ergebnis auf Basis der Bevölkerungsanzahlen der Landkreise zusammengeführt.
Nielsen-Gebiete sind geographische Einheiten aus der Marktforschung, bei denen bestimmte 
Marktgegebenheiten, wie z.B. Kaufkraft oder Konsumverhalten ähnlich sind.
Ein Vergleich der Quartalswerte vor 2014 ist problematisch, da für die Interpretation der Werte der Methodenwechsel
in der Studie miteinbezogen werden muss.

In Ostdeutschland ist der Wert für nicht in Deutschland versteuerte Zigaretten im Vergleich zum 3. Quartal 2014 um 2,1
ppt. gefallen. Im 3. Quartal 2015 ist der Anteil im Osten etwas höher als im 2. Quartal 2015. Im Westen und Gesamt-
deutschland sind die Werte im Vergleich zum Vorjahresquartal nahezu konstant geblieben. Insgesamt wurden im 
2. Quartal 2015 die niedrigsten Werte seit Beginn der Methodenumstellung gemessen. Im 3. Quartal 2015 ist ein
leichter Zuwachs zu beobachten.
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Tabelle1

				1.Q.14		2.Q.14		3.Q.14		4.Q.14		1.Q.15		2.Q.15		3.Q.15

		West		14.8		12.2		12.0		13.9		12.7		11.5		12.2

		Ost		46.3		42.0		38.4		39.4		38.6		35.4		36.3

		Bundesdurchschnitt Gesamt		21.1		18.2		17.3		19.0		18.3		16.6		17.3

				Ziehen Sie zum Ändern der Größe des Diagrammdatenbereichs die untere rechte Ecke des Bereichs.
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